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wiederstehe auch den anschlägen , welche sein werk in diesen landen hindern
wollen . Er allein muß es thun Es ist listig genug angefangen , Reformati
seynd hier gar geheim damit , die hochkirche in Engelland wird freylich ihre
liturgie nicht fahren laßen , allein wann man selbige in diesen landen annimbt ,
So ist der größte stein gehoben , und daran wolte nicht zweiflen . gott erzeige
dem alten graf v . Welling barmhertzigkeit : Er ist mit großen Sünden beladen
( 457 ) und hat außer dem vom atheismo rechte profession gemacht . Es gehöret
was dazu ; bey gott ist kein ding unmöglich . H . Schnaderbac komt seinem
Ende immer näher , ob Es auch geschehe ( cj : in ) einer ( ? ) wahren Enderung
des hertzens , wird gott allein erkennen . Er stehet in einer großen dürre und
angst , und hatt gemeinet wann Er nur erst glauben konte , daß gottes wort
wahr sey , So wäre ihm geholfen . Sein exempel lehret aufs wenigste , daß die
jenige , So gott in dieser weit dienen wollen , ihren beruf und erwehlung suchen
fest zu machen , So werden Sie nicht sterben auf ein gerath wohl , dem guten
H . grübel wolte gern helfen , habe auch deswegen mit H . v . n . gesprochen,
allein gelegenheit und vermögen mangelt dazu . H . v . Krautt konte es am
besten thun ; wie gehet Es doch mit der hufe , Er hatt mich nicht geantworthet .
gleich itzo habe H . grübel gesprochen, und ihm meine gedancken gesaget , der
graf v . Welling hatt schon einmahl einen ( 458 ) starcken zug von gott gehabt ,
solches auch erkant ist aber hernach rückfallig worden , dienet zur nachricht .

Ew .hochEhrw . t . d . Canstein

P ;S-
diesen augenblick sendet H . porst mir einligendes und saget daß davor ausge¬
leget sein 2 rth . welche ihm aber gedicke aus dem buchladen nicht hatt wieder
restituiren wollen , weilen Er keine ordre dazu hatte . NB . hatt man sich nicht
erkundiget nach dem Man , welcher nicht weit von anspac stehen soll , und
gerühmet worden . Es soll in dieser mess etwas von erklarungen der h . Schrift
von jemand der daselbst wohnet heraus gekommen seyn , daraus konte man
auch einiger maßen von ihm urtheilen , wann Er autor davon wäre .

794 .
( C 3 s 460 ) Berlin , den 14 . nov . 1716
hertzgeliebster freund .

zur vacanten stelle des H . Schnaderbachs bringet der H . v . printz in Vor¬
schlag , H . Heineccium , Teuber ( Teuler ) , und Struve in Magdeburg ; allem an¬
sehen nach wird Er aber seinen zweck nicht erreichen , mit künftier post kan
davon was gewißeres melden , weilen der konig in die Stadt kommet . So viel
im vermögen wird gesorget . Es stehet alles in der hand gottes . H . D . Breit¬
haupt hatt auch von der unions affaire geschrieben, und wird Es wohl selbst
ihnen melden . Es wird sehr gut seyn : / davon mit nechstem ein mehreres / :
wann man eine zuverläßige nachricht wegen H . Beer , auch H . Walliser erhal¬
ten konte . Sonsten ist Mr . la Crotze bey mir gewesen und verlanget , man
mochte doch in 4 oder 6 wochen , ihm anstalt machen , daß durch einen ( 461 )
kupfer Stecher nur ein abriß von 2 götzen bilder gemacht würden , den Er
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hernach in holland senden , weilen Er vor notig erachte , daß Sie seinem tractat
einverleibet werden . Er gedachte auch dabey , daß Negri , der araber , schon
wieder nach Engelland kehret sey : davon wolte ich gern eine gewißheit haben ,
wie auch wegen des erstem man wird Es Mr . la Crötze nicht wohl abschla¬
gen könen . Einligendes ist vergeßen worden zu senden , verharre

Ew . hochEhrw . treuer diener Canstein

795 .
( C 3 s 464 ) berlin , den 21 . nov . 1716
hertzgeliebster freund .

1 / das memorial 141 ist übergeben , auch recommendiret worden , die antworth
aber H . v . plothau weis ich nicht . 2 / im höchsten vertrauen gemeldet , die
sache von der vacante stelle , stehet auf einem guten fuß . Es weis aber niemand
als N . und ich . ich wolte es ihnen wohl melden . Es ist aber verboten ( Satz !) .
Sie werden sich darüber verwundern , gott gebe nur beständige resolution .
3 / H . v . n . hatt gelegenheit gehabt , dem k . zu erzehlen im vertrauen , die
anrichtung des neuen tisches , wie auch was aus der Schlesien erfolgen soll ,
man hatt es gern gehöret , auch unter anderm geantworthet , man wüßte schon ,
daß im bauen fortgefahren würde . 4 / wo möglich soll H . Lindhammer , den
abriß , so Mr . la Crotze verlanget , machen ; wo nicht wird sich schon rath dazu
finden .

( o . U . )

796 .
( C 3 s 472 ) berlin , den 24 . nov . 1716
hertzgeliebster freund .

1 / die leichpredigt von H . Walliser mochte wohl lesen ; vielleicht kan Sie
mit Gelegenheit gesandt werden . 2 / Schmidii concordantz habe erhalten und
will notiren . 3 / H . prof . Heerns . bitte dienstE . danck zu sagen wegen der
gegebenen nachrichten . 4 / ich glaube nicht , daß H . gedicke probst werde ,
die sache ist itzo still , gott verleyhe dem k . nur beständigkeit in der resolution .
Es wird sich bald zeigen . 5 / die sache von Siburg ist schon hingelegt und
gleich anfangs gesagt worden zu ihrer defension , was Sie itzo melden .
6 / über das verfahren der Mind . regirung ist Es mir gegangen, wie Sie ge¬
glaubet , nemlich ich ( 473 ) habe mich höchstens darüber verwundert , und auch
alteriret . doch gleich gefunden , daß es gott konte zur beförderung des gantzen
wercks nach seiner wunderbahren Weisheit , dirigiren . dem konig soll desfals
eine schriftliche nachdenckliche Vorstellung geschehen , auch ihm dabey noch
ein und anders mündlich gesaget werden . Ich wolte aber hertzlich gern , damit

Es handelt sich um ein „ Memorial ad Regem . . ., das Münchhaussche legatum betreffend ,
das Hahn als Mandatarius des Waysenhauses auf gutbefinden des Hn . Consistorial Rath
Schubarts verfertiget " (Tagebuch Franckes A 169 : 17 1 17 . 11 . 1716 ) .
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